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„Der HeidelbergMan
hat besonderes Flair“

Für Rennleiter Thomas Möllers stehen die Favoriten für Sonntag fest

Von Christoph Ziemer

Heidelberg. Es geht wieder los: Wenn am
Sonntagmorgen der 22. HeidelbergMan
startet, sorgt Renndirektor Thomas Möl-
lers dafür, dass alles nach Plan läuft. Mit
der RNZ sprach der 53-jährige Chemiker
über seine Wünsche und die Favoriten.

> Herr Möllers, Sie sind schon zum 18.
Mal als Verantwortlicher beim Hei-
delbergMan dabei. Was raten Sie den
Athleten, die am Sonntag zum ersten
Mal starten?

Falls es nass werden soll-
te, kann die Rad-Abfahrt
gefährlich werden. Da
haben sich auch schon
absolute Topleute böse
verletzt. Man sollte auch
genug zum Trinken da-
bei haben, da es nur auf
der Laufstrecke Ver-
pflegungsstände gibt.
Und daran denken, die
Trinkflaschen vernünftig
zu befestigen, sonst sind
die auf der alten Brücke
weg.

> Und den Schwimmern
drohen keine beson-
deren Gefahren?

Das übliche Gesteche und
Gehaue, das wir sonst
beim Schwimmstart erleben, hält sich bei
uns wirklich im Rahmen. Hier hat nie-
mand Orientierungsprobleme. Beim Start
ist es relativ breit, außerdem muss man
in Heidelberg keine Bojen umschwim-
men, es geht mit der Strömung immer ge-
radeaus. Und die DLRG begleitet die
Schwimmer

> Wer macht am Sonntag das Rennen?
Das ist nicht schwer zu sagen. Bei den
Herren ist wohl Patrick Lange der Top-
favorit, nur Andi Böcherer könnte ihm
an einem guten Tag gefährlich werden.
Bei den Frauen läuft dagegen alles auf
Laura Philipp hinaus. Sie ist in abso-
luter Topform und kann ihre Stärken be-
sonders auf dem Rad auf bergigem Ge-
lände ausspielen. Richtig spannend wird
bei den Frauen das Duell um Rang zwei.
Almuth Grüber läuft sehr gut, hat aber
beim Schwimmen etwas Probleme. Mit
Lena Berlinger, Nina Kuhn und Leonie
Pötsch gibt es noch drei weitere Kan-

didatinnen für eine Top-Platzierung.

> Hat man nach so vielen Jahren in der
Organisation eigentlich noch beson-
dere Wünsche?

Gutes Wetter natürlich. Wenn es beim
Start um 9.30 Uhr regnet, sinkt unsere
Zuschauerzahl, aber auch die Stimmung
unter den Athleten. Einfach nur trocken,
das wäre perfekt. Bei zu großer Hitze muss
man sich dagegen wieder um einige Ath-
leten Sorgen machen. Wichtig ist natür-
lich auch, dass wir keine Unfälle sehen.
Wenn dabei ein neuer Streckenrekord he-

rausspringt, nehmen wir
den natürlich gerne mit.

> Was hat Heidelberg,
was anderen Triath-
lons fehlt?

Der Start-und-Ziel-Be-
reich auf der Neckar-
wiese hat sich sehr be-
währt, wir haben jetzt ei-
nen Triathlon mitten im
Zentrum – für die Fans ist
das ideal. Dazu kommt
das besondere Flair, das
Heidelberg ausmacht:
Wir sind ja eigentlich ein
Stadt-Triathlon. Nach
nurzehnMinutenaufdem
Rad ist man aber schon im
Wald. Es ist dieser ein-
zigartigeWechsel,derden

besonderen Reiz des HeidelbergMan aus-
macht.

> Bei der Formel 1 in Hockenheim gab es
einen starken Zuschauerschwund, für
den der Veranstalter auch die Euphorie
über den WM-Titel der Fußball-Nati-
onalelf verantwortlich gemacht hat.
Fürchten Sie auch eine ähnliche Ent-
wicklung am Sonntag?

Das kann ich mir nicht vorstellen. Bei uns
haben sich die Leute ja schon vor Mo-
naten angemeldet und auf dieses Rennen
vorbereitet. Vielleicht bin ich da jetzt et-
was gehässig, aber die Formel 1 ist vor al-
lem Spektakel, wir bieten dagegen Sport.
Natürlich kann man auch einen Triath-
lon nicht ohne vernünftiges Fahrrad ge-
winnen. Bei uns kommen aber ganze Fa-
milien, um ihre Angehörigen anzufeuern,
in der Formel 1 kennt man ja die Fahrer
nur aus dem Fernsehen. Und wenn wir das
am Sonntag alle gut hinter uns bringen,
werden wir mit Sicherheit auch feiern.

Thomas Möllers. Foto: vaf

SPORTSCHAU

Große Vorfreude auf die Löwen
Seit einer Woche schwitzen die Rhein-
Neckar Löwen in der Vorbereitung auf
die Saison, nun steht der erste Test be-
vor: Morgen (19.30 Uhr) gastieren die
Badener inderSachsenhallebeimTVG
Großsachsen. Der Drittligist „verab-
schiedet“ damit Keeper Roko Peri-
bonio, der in der vergangenen Spiel-
zeit noch ein Zweitspielrecht in Groß-
sachsen hatte, inzwischen aber bei den
Löwen einen Profi-Vertrag bis 2016
unterschrieben hat. Dabei wird das
Nachwuchstalent Peribonio sowohl in
der Bundesliga als auch in der zwei-
ten Mannschaft zum Einsatz kom-
men. In der zurückliegenden Saison
hatte der 22-Jährige als dritter Kee-
per hinter Niklas Landin Jacobsen und
Goran Stojanovic seine ersten Duelle
für den Champions-League-Teilneh-
mer bestritten und einen sehr guten
Eindruck hinterlassen.

KSC testet heute im Elsass
Ohne die verletzten Gaetan Krebs und
Daniel Gordon bestreitet Fußball-
Zweitligist Karlsruher SC heute sein
vorletztes Vorbereitungsspiel auf die
neue Saison. Die Wildparkprofis spie-
len um 18 Uhr im elsässischen Ha-
guenau gegen den französischen
Drittligisten Racing Strasbourg. Ob
Reinhold Yabo und Philipp Kling-
mann, die nach muskulären Proble-
men gestern wieder ins Mann-
schaftstraining eingestiegen sind, mit
dabei sein können, entscheidet sich
erste heute nach dem 10 Uhr-Trai-
ning. „Da werden wir sicher kein Ri-
siko eingehen“, deutete Trainer Mar-
kus Kauczinski jedoch einen Verzicht
auf die beiden letztjährigen Stamm-
spieler an. Bei der Generalprobe für
die neue Saison am Sonntag (14 Uhr)
imWildparkstadiongegenHerthaBSC
ist mit der Startelf zu rechnen, die ei-
ne Woche später (Sonntag, 3. August)
im Heimspiel gegen Union Berlin die
ersten Punkte einspielen soll. fal

Freiwassertitel werden vergeben
Die letzten baden-württembergischen
Schwimmtitel werden am Wochen-
ende bei den 19. internationalen Meis-
terschaften im Freiwasserschwimmen
im Gifizsee bei Offenburg vergeben.
Das größte Aufgebot aus dem Bezirk
Rhein/Neckar stellt Poseidon Eppel-
heim mit sieben Teilnehmern. Von ih-
nen will Andreas Nagel in der Al-
tersklasse (AK) 55 über 5000 m seinen
Titel verteidigen. In der AK 40 tritt
SteffiOtterbachan.EbenfallsamStart
sind die Jugendlichen Lara Bräumer,
Lasse Juhn, Jonathan Timmel, Jule
Kietzmann und Emely Bittler. Eben-
falls als Vorjahressieger schwimmt für
Neptun Leimen der 16-jährige Tors-
ten Rau über 2500 m. Das Swimteam
HedDos will seinen Titel in der Frau-
enstaffel über 3x1250 m mit Sabrina
Süßenbach-Frese sowie den Zwillin-
gen Anna und Maren Spietzack sowie
durch Siliva Wiltsch (AK 35) über 5000
m verteidigen. Vom SV Mannheim ist
ein Quartett um Hannes Frank in der
MeisterklassederMännergemeldet.Ba

Laura Hoffmann zur DM
Es ist der bislang größte Erfolg ihrer
jungen Karriere: Die 15-jährige Po-
ny-Dressurreiterin Laura Hoffmann
aus Neckargemünd konnte am Wo-
chenende bei den Landesmeister-
schaften der Reiter in Schutterwald
auf ihrem Schimmelpony Vino Bianco
nach drei Wertungsprüfungen die Sil-
bermedaille gewinnen und bekam da-
rüber hinaus den symbolisch wichti-
gen „Stilpreis“ für besonders feines
Reiten verliehen. Das wiederum ist
kein Wunder, denn Laura Hoffmann
hat das Reiten in die Wiege gelegt be-
kommen. Sie ist die Tochter des Dres-
surausbilders Pieter van der Raadt, der
in Zeutern bei Bruchsal einen Dres-
surstall leitet, und der bis zur höchs-
ten Klasse erfolgreichen Amateur-
Dressurreiterin Susanne Hoffmann.
Mit der Silbermedaille bei den Lan-
desmeisterschaften sicherte sich Lau-
ra Hoffmann auch erstmals eine Fahr-
karte für die deutschen Meister-
schaften, die im August im rheinland-
pfälzischen Zeiskam stattfinden. ron

Ausgezeichnet mit dem „Stilpreis“: Lau-
ra Hoffmann auf Vino Bianco. Foto: privat

Pils knapp an Bronze vorbei
Platz vier bei den Fahrrad-Trial-EM in Walbrzych

Heidelberg. (mir) Nur knapp an einer
Bronzemedaille vorbei schrammte Ra-
phael Pils vom MSC Schatthausen im Eli-
terennen der Fahrradtrial-Europameis-
terschaftenimpolnischenWalbrzych.Pils
erreichte als einziger Deutscher das Fi-
nale der besten Acht. Nach der ersten
Runde war der Schatthäuser mit acht
Fehlerpunkten noch Dritter, gleichauf
mit dem Holländer Koekoek. Doch die-
ser war im zweiten Lauf drei Punkte bes-
ser und sicherte sich somit Bronze.

Nicht zu schlagen war der Spanier
Mustieles mit einem Fehler im ersten und
null Fehlern im zweiten Durchgang. Auch
der Spanier Ros Charral blieb im zwei-
ten Lauf fehlerlos und gewann Silber.
Nach Platz fünf im Vorjahr verbesserte
sich Raphael Pils somit um einen Rang.
Daher erscheint die erste Medaille als Eli-
tefahrer nicht mehr allzu fern. Sein Ver-
einskamerad Matthias Mrohs scheiterte
im Halbfinale und wurde schließlich 16.

Eine starke Leistung bot auch der
Schatthäuser Andreas Depil und wurde

Fünfter bei den Junioren. Zwölf Punkte
im ersten Finallauf waren etwas zu viel,
um sich den Traum von Bronze zu er-
füllen. Im zweiten Lauf lief es mit sieben
Fehlerpunkten deutlich besser, letztlich
fehltenaberfünfZählerzumdrittenRang.

Im Mountainbike-Trial war David
Hoffmann (MSC Schatthausen) auf Platz
zehn bester Deutscher.

Der MSC teilt mit , dass der Termin
für die süddeutschen Meisterschaften im
Fahrradtrial in Schatthausen vom 28.
September auf den 4. Oktober verscho-
ben worden ist.
Ergebnisse EM Fahrradtrial, Männer, Elite: 1. Abel Gar-
cia Mustieles (Spanien) 1 Fehlerpunkt, 2. Benito Ros Char-
ral (Spanien) 10, 3. Rick Koekoek (Niederlande) 15, 4. Ra-
phael Pils (MSC Schatthausen)18, 16. MatthiasMrohs (MSC
Schatthausen) im Halbfinale ausgeschieden.

Fahrrad-Trial, Junioren: 1. Dominik Oswald (Deutsch-
land) 0 Fehlerpunkte, 2. Alessio Povolo (Italien) 7, 3. Se-
bastian Krell (Deutschland) 14, 5. Andreas Depil (MSC
Schatthausen) 19.

Mountainbike-Trial, Elite: 1. Gilles Coustellier (Frank-
reich) 1 Fehlerpunkt, 2. Kenny Belaey (Belgien) 3, 3. Vin-
cent Hermance (Frankreich) 5, 10. David Hoffmann (MSC
Schatthausen) im Halbfinale ausgeschieden.

Raphael Pils (l.) verpasste eine EM-Medaille nur knapp, für seinen Schatthäuser Vereinskol-
lege Matthias Mrohs (r.) war im Halbfinale Schluss. Foto: Pfeifer

Die Academics holen den dritten Spieler
Mit Chris Gadley aus Nürnberg hat der erste Ausländer einen Jahresvertrag unterschrieben

Von Michael Wilkening

Heidelberg. Am 15. August starten die
MLP Academics Heidelberg in die Vor-
bereitungen auf die anstehende Saison in
der 2. Basketball-Liga Pro A. Schon jetzt
steht fest, dass der Kader bis dahin ein
verändertes Gesicht haben wird, wenn-
gleich zum aktuellen Zeitpunkt erst drei
Spieler einen Vertrag unterschrieben ha-
ben. Zuletzt unterzeichnete mit Chris
Gadley der erste Ausländer einen Kon-
trakt, der Center bleibt bis zum Ende der
Spielzeit 2014/15 in Heidelberg.

Ein Unbekannter ist der US-Ameri-
kaner nicht, denn er spielte bereits in den
beiden zurückliegenden Spielzeiten im
Profi-Unterhaus und ist aus dieser Zeit
dem neuen Academics-Coach Branislav
Ignjatovic nachhaltig im Gedächtnis ge-

blieben. „Chris hat in seiner Zeit in Leip-
zig gegen mich mal einen Rekord bei ge-
blockten Würfen aufgestellt“, blickt der
Bosnier zurück. Nicht nur deshalb ist
Ignjatovic froh, Gadley künftig in sei-
nem Team zu wissen: „Er ist körperlich
sehr präsent und hat seine Qualitäten in
der Pro A schon unter Beweis gestellt“,
sagt der Trainer.

In der vergangenen Saison stand der
28-Jährige bei rent4office Nürnberg un-
ter Vertrag, kam dort wegen eines Band-
scheibenvorfalls aber nicht zum Einsatz.
„Die Ärzte haben ihr Einverständnis ge-
geben und im Training hat er einen gu-
ten Eindruck hinterlassen“, geht der Hei-
delberger Trainer davon aus, dass die Ma-
laise des starken Mannes (2,04 Meter, 120
Kilogramm) unter dem Korb eine Ge-
schichte aus der Vergangenheit ist.

Neben Gadley stehen aktuell nur noch
Nico Adamczak und Nils Menck unter
Vertrag. Adamczak verlängerte seinen
Aufenthalt in Heidelberg, während Flü-
gelspieler Menck vom Ligarivalen BG
Karlsruhe in Richtung Norden wanderte.
„Mein Wunsch ist es, dass wir zum Start
der Vorbereitung den Kader komplett ha-
ben“, schaut Ignjatovic schon einmal
dreieinhalb Wochen voraus.

Bis dahin, so glaubt der Coach, wer-
den derzeit laufende Gespräche zu einem
positiven Abschluss gebracht werden
können. „Wir werden eine gute Mann-
schaftaufsFeldschickenkönnen“, ist sich
der 47-Jährige sicher, der die Try Outs ge-
stoppt hat. Bis zum 15. August müssen
Adamczak, Menck, Gadley und Kollegen
einen individuellen Trainingsplan abar-
beiten.

Starkes Tennis beim Digel-Cup

dh.Bereits zum6.Mal fand beimTennis-Club
Sandhausen der Digel Cup statt. 80 Spieler
stellten sich der Herausforderung. Gespielt
wurde in den Konkurrenzen Herren 30, 40
und 50. Bei den Herren 30 setzte sich Hen-

ning Hoffmann (Kurpfalz Neckarau) durch.
Die Herren 40 gewann Benno Walter (TC
Weinheim)undbeidenHerren50jubelteWal-
terHartmann(TCWalldorf-Astoria).UnserBild
zeigt Sieger und Platzierte. Foto: privat

Körperlich stark: Chris Gadley (r.) verstärkt
künftig die MLP Academics. Foto: Imago

Titel für Walldorf
und Pfaffengrund

Heidelberg. (kitt) ) Am Wochenende wur-
den die letzten Titel des ersten Halbjah-
res in den Gauligen der Turnerinnen ver-
geben. Die fünf bestplatzierten Teams der
Pflichtliga B trafen sich zum Finale im
Pfaffengrund. Der Gastgeber konnte sich
knapp durchsetzen, seinen Spitzenplatz
verteidigen und ungeschlagen den Staf-
feltitel gewinnen. Stark verbessert zeigte
sich im Endkampf die Riege des TB Rohr-
bach, die mit einem Punkt Rückstand auf
den zweiten Rang im Finale kam und so-
mit dem TV Eberbach fast die Vize-
meisterschaft entrissen hätte. Sowohl im
Endkampf als auch im Gesamtergebnis
folgten die KuSG Leimen und die SG
Walldorf auf den Plätzen vier und fünf.

Im Ligafinale der Jüngsten gab es kei-
ne Überraschungen mehr. Auch den End-
kampf gewann die gastgebende SG Wall-
dorf mit sechs Punkten vor der SG Nuß-
loch und weiteren 14 Punkten vor der
KuSG Leimen.

Podiumsdiskussion
zu Homophobie

Mannheim. (RNZ) Am Montag veran-
staltet der Verein CSD Rhein-Neckar in
Kooperation mit dem Badischen Fuß-
ballverband (BFV) eine Podiumsdiskus-
sion zum Thema „Homophobie im regi-
onalen Amateurfußball“. In der von Ro-
land Bode moderierten Diskussion, die im
Rahmen des vielfältigen Programms des
Christopher Street Days Rhein-Neckar
2014 stattfindet, setzen sich unter ande-
rem Ronny Zimmermann (BFV-Präsi-
dent und DFB-Vizepräsident), Harald
Blaull (Vorsitzender CSD Rhein-Ne-
ckar), Sven Wolf (BFV-Ansprechpartner
für Homosexualität und Geschäftsführer
des VfR Mannheim) und Markus Kell-
mann (Abteilungsleiter Quadratekicker
im MVD) mit der aktuellen Situation in
der Region und im Speziellen in Mann-
heim auseinander.

Beginn ist um 19.30 Uhr im VIP-Raum
des VfR Mannheim, Theodor-Heuss-An-
lage 19, 68165 Mannheim.


